
Ferienprogramm: Drums
Alive und Inline-Skating
SCHWANDORF. Beim Ferienprogramm
der ARGE-Jugend ist für den Inline-
Skating-Einsteigerkurs am 26. August
an der vhs Schwandorf von 16 bis
17.30 Uhr und den Aufbaukurs von
17.45 bis 19.15 Uhr die Anmeldung
dringend notwendig. Interessierte
können sich unter der Telefonnum-
mer (0 94 31) 4 55 10 anmelden. Eine
Anmeldung für denKurs „DrumsAli-
ve“ am 4. September beimASV Fron-
berg ist bei Fischer, unter der Telefon-
nummer 4 13 59, oder bei Geis unter
der Telefonnummer 87 16 erforder-
lich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Informationsangebot
für junge Familien
SCHWANDORF.Das Zentrum Familie
und Soziales der RegionOberpfalz bie-
tet amMontag von 13 bis 15.30 Uhr ei-
nen Außensprechtag am Landratsamt
in Schwandorf an. Das Beratungsange-
bot umfasst die Betreuung junger Fa-
milien speziell zu den Themen Eltern-
geld und Bayerisches Landeserzie-
hungsgeld sowie das Feststellungsver-
fahren nach dem Schwerbehinderten-
recht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gespräch mit Christian
Ude in Schwandorf
SCHWANDORF.Der SPD-Spitzenkandi-
dat für die Landtagswahl in Bayern,
ChristianUde, besucht am Sonntag
die Große Kreisstadt Schwandorf. Im
Anschluss an ein Pressegespräch um
17.30 Uhrwill Ude das Gesprächmit
den Bürgern auf demOberenMarkt-
platz suchen. Um 18.30 Uhr schließt
sich eine öffentliche Veranstaltung in
in der Fronberger Brauereiwirtschaft
in derMaximilianstraße 30 an. Bei die-
semGespräch zwischen ChristianUde
undHelmutHey können sich die Bür-
ger ein Bild vomKandidaten für das
Ministerpräsidentenamt in Bayern bil-
den und ChristianUde besser kennen-
lernen. Es gibt keine langen Volksre-
den, keine Grußworte, sondern ein-
fach ein Gespräch darüber, was getan
werdenmuss.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rieder Messe
und Bauerntag
SCHWANDORF.AmDonnerstag, 5. Sep-
tember, fährt der Bayerische Bauern-
verband Schwandorf zur RiederMesse.
BBV-Mitglieder erhalten hierzu Karten
zu einem vergünstigten Eintrittspreis.
Der Fahrpreis inklusive Eintrittskarte
beträgt 20 Euro. An diesemTag findet
zugleich der Österreichisch-Bayerische
Bauerntag statt. Die Anmeldung ist
unter Telefon (0 94 31) 7 17 40 bis spä-
testens 30. August 2013 erforderlich.
Hier werden die Zustiegsorte undAb-
fahrtszeiten genannt. Die Rückfahrt
ist gegen 18Uhr geplant.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit den Reisefreunden
ins Salzburger Land
BÜCHELKÜHN/BUBACH. Ein Viertages-
ausflug der Reisefreunde Büchel-
kühn&Bubach führt von 29.Mai bis 1.
Juni ins Salzburger Land und an den
Wolfgangsee. Im Reisepreis sind die
Fahrt immodernen ReisebusmitWC,
Küche, Klimaanlage, drei Übernach-
tungenmit reichhaltigem Frühstück-
buffet undWahlmenü amAbend und
weitere umfangreiche Leistungen ent-
halten. Der Preis pro Peron imDoppel-
zimmer beträgt 270 Euro. Der Einzel-
zimmerzuschlag kostet 49 Euro. Infor-
mationen gibtMartinMailli, Siedler-
straße 14 a, Schwandorf-Büchelkühn,
unter der Telefonnummer
(0 94 31) 5 01 79 oder per E-Mail unter
m-mailli@t-online.de. Anmeldung
und eine Anzahlung von 150 Euro
sind abNovembermöglich. Der Rest-
betrag ist bis zum 31.März zu zahlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tourismusbüro bietet
Blasturmbesichtigung an
SCHWANDORF.Das Tourismusbüro der
Stadt Schwandorf bietet am Sonntag,
11. August, von 14 bis 17 Uhr eine Be-
sichtigung des Blasturms an. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Das Krankenhaus St.
Barbara ist das lokale Traumazentrum
im Landkreis Schwandorf. Lebensge-
fährlich traumatisierte Patienten wür-
den in Schwandorf nach hochwerti-
gen und überprüften Standards ver-
sorgt. Die Abteilung für Unfallchirur-
gie wurde jetzt erfolgreich im Trauma-
Netzwerk Ostbayern (TNO) rezertifi-
ziert. Die Verantwortlichen des loka-
len Traumazentrums Schwandorf er-
hielten die Rezertifizierungsurkunde
von der Deutschen Gesellschaft für
Unfallchirurgie (DGU) überreicht.

Unter Federführung von Dr. Horst
Schneider, dem Chefarzt der Abtei-
lung Unfallchirurgie, Orthopädie und
Sportmedizin, wurde das Kranken-
haus St. Barbara bereits vor vier Jahren
von der DGU zum lokalen Traumazen-
trum zertifiziert. „Wir zeichnen uns
vor allem durch unsere erfahrenen
Ärzte und unser hervorragendes Fach-
personal aus. Daneben verfügen wir
auch baulich über die besten Voraus-
setzungen, da dieWege zwischenHub-
schrauberlandeplatz, Schockraum, OP
und Intensivstation sehr kurz sind“,
erklärt Oberarzt Nico Stirn.

Bei der Umsetzung der Richtlinien
des TraumaNetzwerks Ostbayern
müssten die Mitarbeiter des Kranken-
hauses St. Barbara nach eigenen Anga-
ben auf wichtige Details achten. So sei-

en zum Beispiel alle Abteilungen bei
der Versorgung Schwerstverletzter
eingebunden. Ärzte und Pflegeperso-
nal würden regelmäßig geschult und
besuchten Fort- undWeiterbildungen.

Um für das TraumaNetzwerk Ost-
bayern zertifiziert zu werden, müssten
hochqualifizierte Mitarbeiter 24 Stun-
den am Tag und sieben Tage in der
Woche für den Einsatz bereit sein. Ein
weiteres Kriterium ist die technische
Ausstattung einer Klinik auf moderns-
tem Stand. Alle zertifizierten Kliniken

seien telemedizinisch vernetzt; zudem
fänden regelmäßige Qualitätszirkel-
treffen und Fortbildungsveranstaltun-
gen für Mitarbeiter statt. Ziel der Zerti-
fizierung sei es, einen lebensgefährlich
verletzten Patienten rasch zu stabili-
sieren, alle Verletzungen zügig zu er-
fassen und Notoperationen sofort ein-
zuleiten. Da die Traumaversorgung zu
den Kernaufgaben der Unfallchirur-
gen zählt, stellen sich Chefarzt Dr.
Horst Schneider und seine Oberärzte
regelmäßig einer Überprüfung.

GESUNDHEIT Lebensgefährlich
verletzte Patientenwerden
im Schwandorfer St. Barba-
ra-Krankenhaus nach hoch-
wertigen Standards behan-
delt.

Als Traumazentrumrezertifiziert

Chefarzt Dr. Horst Schneider (sitzend) zusammen mit seinem Team bei einer
Besprechung Foto: Caroline Kappes
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IN DEUTSCHLAND GANZ VORNE

➤ Das TraumaNetzwerk Ostbayern ist
das erste TraumaNetzwerk der DGU,
das in Deutschland zertifiziert wurde.
Die qualitativ hochwertige Versorgung
von Schwerverletzten und Unfallopfern
im ostbayerischen Raum kann dadurch
nicht nur in den Schwerpunkt-Kliniken,
sondern vor allem auch in den Häusern
der Grund- und Regelversorgung, wie

demKrankenhaus St. Barbara, gewähr-
leistet werden.
➤ Durch die Qualifizierung von Trau-
mazentren wird die Überlebenswahr-
scheinlichkeit von Unfallopfern gestei-
gert. Zudemwird auf dieseWeise festge-
schrieben, was eine Klinik bezüglich der
Therapie eines schwerstverletzten Pati-
enten leistenmuss.

SCHWANDORF. Natürlich geben sich al-
le Politiker in Wahlkampfzeiten viel
Mühe beim Stimmenfang. Dass sich
der Leiter einer Partei aber aufs Fahr-
rad schwingt und den gesamten
Stimmkreis innerhalb von 90 Tagen
abradelt, das hört man doch selten.
Dieses ehrgeizige Ziel setzte sich der
31-jährige Passauer Sebastian Franken-
berger, Bundesvorsitzender der ÖDP.
Am Mittwoch führte ihn seine Tour
nach Schwandorf.

Als Bundesvorsitzender müsse er
ohnehin alle Kreisverbände besuchen,
sagt Frankenberger. Da kämen ordent-
lich viele Kilometer zusammen. „War-
um also nicht umweltfreundlich fah-
ren und aufs Rad umsteigen?“ So wur-
de eine Idee, „ganz im Sinne Jules Ver-
nes“, geboren: Nicht in 80 Tagen um
die Welt, aber in 90 Tagen mit dem
Fahrrad durch 90 Stimmkreise. Der
große Vorteil dieser Art zu reisen:
„Man hat viel mehr Zeit für die Men-
schen. Das Fahrrad entschleunigt die
ganze Sache.“ Automatisch nehme er
sich mehr Zeit für die Gespräche mit
den Bürgern, sagt Frankenberger. Au-
ßerdem lerne man die Region und die
Landschaft besser kennen.

Seit Juli hat der ÖDP-Politiker nun
bereits zwei Drittel der Strecke hinter
sich gebracht, ist also schon längst gut
eingefahren. Den Tag beginnt Fran-
kenberger für gewöhnlich mit einem
Frühstück mit den jeweiligen Kreis-
verbänden, die ihn dann bis zur nächs-
ten Landkreisgrenze begleiten. Kreis-
vorsitzender Alfred Damm, Direkt-
kandidat Wolfgang Meischner und
rund 15 weitere Parteimitglieder
schlossen sich am Mittwoch bereits in
Cham an. 83 Kilometer, das sei schon

erschöpfend gewesen, aber die „schö-
nen Radwege“ entschädigten für die
Anstrengung, berichtet eine der Be-
gleiterinnen. Die Route führte von
Cham über Nittenau, Bruck und Bo-
denwöhr. Ein kurzes Gedenken am
Franziskusmarterl, dann ging es wei-
ter über das Charlottenhofer Weiher-
gebiet und den Innovationspark bis
hin zur Zieleinfahrt auf dem Schwan-
dorferMarktplatz.

Dort stellte sich Frankenberger
dann um 17 Uhr den Anliegen von
rund 20 Bürgern. Unter anderem wur-

de der Bundesvorsitzende mit dem
Problem der nachlassenden Glaub-
würdigkeit von Politikern konfron-
tiert. Außerdem forderte eine junge
Frau, alleinerziehende Mütter und die
private Pflege zu Hause besser zu un-
terstützen.

Auch in Schwandorf stärkte sich
Frankenberger dann gestern noch am
Krondorfer Anger mit einem Fairetra-
de-Frühstück, bevor es wieder losging
nach Pfreimd, zu den Windkraftanla-
gen inWitzlricht bei Freudenberg und
schließlichweiter Richtung Amberg.

Zwar wird Frankenberger ständig
von einem Servicefahrzeug begleitet,
von dem aus vier Mitarbeiter filmen
und bloggen. Seine Mails empfängt
der Wahlkampfradler aber auf dem
iPad am Lenker. Antworten kann er
dann nur telefonisch oder mit Verspä-
tung. „Als Bundesvorsitzender muss
ich natürlich auch die Partei lenken.
Für diese Arbeit bleibt derzeit oft nur
die Nacht.“ Dennoch scheint es, als
könne den sportlichen Politiker nichts
aus dem Tritt bringen – nicht einmal
die unregelmäßigeNachtruhe.
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VONMICHAMATTHES

POLITIK In 90 Tagen durch 90
Stimmkreise: Bei seinerMa-
rathon-Tourmachte ÖDP-
Bundesvorsitzender Sebasti-
an Frankenberger auch in
Schwandorf halt.

EntschleunigterWahlkampf inEtappen

Auf der Radtour-Etappe durch den Landkreis wurde Bundesvorsitzender Sebastian Frankenberger (4. von rechts)
von Kreisvorsitzendem Alfred Damm (3. von rechts), Direktkandidat Wolfgang Meischner (2. von links) und stre-
ckenweise bis zu 15 weiteren ÖDP-Mitgliedern begleitet.
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➤ Seit Anfang Juni ist Sebastian Fran-
kenberger, Bundesvorsitzender der
ÖDP, auf dem Fahrrad unterwegs.
➤ In 90 Tagenwill der 31-Jährige insge-
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BUNDESVORSITZENDER AUF RADTOUR

samt 90 Stimmkreise besuchen.
➤ Die Tagesetappen sind jeweils zwi-
schen 40 und 80 Kilometer lang. Auf
den Etappen werden verschiedene poli-

tisch interessante Orte besichtigt.
➤ In Passau startete der Bundesvorsit-
zende seine Tour am 6. Juni, enden soll
sie am 6. September inMünchen.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Versperrtes Fahrrad
am Bahnhof gestohlen
SCHWANDORF.VomFahrradabstell-
platz des Bahnhofs in Schwandorf ist
amMittwoch ein Fahrrad derMarke
Kalkhoff entwendetworden. Die Ei-
gentümerin hatte dieses gegen 7Uhr
dort versperrt abgestellt undmusste
dann gegen 20 Uhr denDiebstahl fest-
stellen. Ihr entstand ein Schaden in
Höhe von knapp 400 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher suchten in
Kfz-Werkstatt Bargeld
SCHWANDORF. ZwischenDienstag,
19.30 Uhr, undMittwoch, 7 Uhr, ha-
benUnbekannte in eine Kfz-Werkstatt
in der Regensburger Straße eingebro-
chen. Der oder die Täter gelangten ge-
waltsam über eine Tür in das Büro des
Betriebes und suchten dort offensicht-
lich nach Bargeld. Vermutlich auf-
grund des ausgelösten Alarms ließen
sie nach kurzer Zeit von ihremVorha-
ben ab und flüchteten ohne Beute. In
den genannten Fällen bittet die Polizei
umHinweise unter (0 94 31) 4 30 10.

BÜCHELKÜHN. Die Eltern-Kind-Gruppe
in Büchelkühn hat ab September Plät-
ze frei. Die Gruppe trifft sich am
Dienstag um 9 bis 11 Uhr, für mitt-
wochs ist eine Gruppe geplant. Inter-
essenten dürfen unverbindlich einen
Schnuppertag machen. Der Einstieg
ist jederzeit möglich. Die Treffen fin-
den im Feuerwehrhaus statt. Infos gibt
Carmen Büchold, (0 94 31) 99 02 60.

Freie Plätze und
Schnuppertag
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